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Der mächtige Grawer-Wasserfall im Tiroler Stubaital ist bedroht      Nach dem Zugriff der Stromlobby - ein verrohrter Wildbad)… 

Stromlobby will rauschende Gebirgsbäche ableiten und riesige Staumauern errichten: 

Kraftwerke bedrohen Alpentäler! 

Es sind die schönsten Täler und Gebirgsbäche der Hei-
mat - und die Stromlobby greift rücksichtslos nach diesen 
Paradiesen! Geplant sind 70 Meter hohe Staumauern, 
Ableitung von Wildbächen in riesigen Betonrohren und 
gigantische Kraftwerksbauten - rund ein Dutzend Projek-
te. Kurzum: Es geht um großflächige Naturzerstörung! 

Noch rauscht die Kop-
pentraun wild und ungehin-
dert ins Tal. Doch die Zer-
störung dieser einmaligen 
Wildnislandschaft im Welt-
naturerbegebiet Ausseer 
Land steht unmittelbar be-
vor. „Hier sind durch die 
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Pläne eines privaten Ener-
giebetreibers Heimat und 
Natur in Gefahr", sagt Dr. 
Thomas Seiler, der mit ei-
ner örtlichen Bürgerinitiati-
ve verzweifelt gegen die 
Vernichtung dieses in Euro-
pa berühmten Fischerpara-
dieses kämpft. Konkret sind 
die Ableitung des Wildwas-
sers in einer riesigen Beton-
röhre und ein Kraftwerk 
geplant. Die Koppentraun 
wäre nur noch ein Rinnsal! 

Doch auch in anderen Al-
penparadiesen drohen bru-
tale Eingriffe in die Natur. 
„Insgesamt sollen vier Me-
gakraftwerke in die Tiroler 
Berge gepflanzt werden. 
Wasserfälle, Almbäche -
alles ist vom Zugriff der 

Stromlobby bedroht. Ohne 
Rücksicht auf den Natur- 
schutz", sagt Luis Töchterle 
vom Alpenverein. Umwelt- 
dachverband-Präsident 
Heilingbrunner: „Wir 
kämpfen gegen ein Spei- 
cherkraftwerk direkt an der 
Grenze zum Nationalpark 
Hohe Tauern. Mit 70 Meter 
hoher Staumauer!" 

Umweltminister Josef 
Pröll hat sich bisher noch 
nicht zu dieser 
Naturbedrohung zu Wort 
gemeldet. 

 


